




2.Samuel 13,1-2:

Absalom aber, der Sohn Davids, hatte eine schöne Schwester, 
die hieß Tamar; und es geschah, dass Amnon, Davids Sohn, 
sich in sie verliebte. Und Amnon bekümmerte sich so, dass 
er krank wurde wegen seiner Schwester Tamar; denn sie war 
eine Jungfrau, und es schien Amnon unmöglich, ihr das Geringste 
anzutun. 

Tiefgänger



2.Samuel 13,3-5:

Amnon aber hatte einen Freund, der hieß Jonadab, ein Sohn 
Simeas, des Bruders Davids; und Jonadab war ein sehr kluger 
Mann. Der sprach zu ihm: Warum bist du jeden Morgen so 
niedergeschlagen, du Königssohn? Willst du es mir nicht sagen? 
Da sprach Amnon zu ihm: Ich bin verliebt in Tamar, die Schwester 
meines Bruders Absalom! Da sprach Jonadab zu ihm: Lege dich 
auf dein Bett und stelle dich krank. Wenn dann dein Vater kommt, 
um dich zu besuchen, so sprich zu ihm: Lass doch meine 
Schwester Tamar kommen und mir Speise zu essen geben und 
ein Essen vor meinen Augen zubereiten, damit ich zusehe und 
aus ihrer Hand esse! Tiefgänger



2.Samuel 13,6-7:

So legte sich Amnon nieder und stellte sich krank. Als nun der 
König kam, um ihn zu besuchen, sprach Amnon zum König: Lass 
doch meine Schwester Tamar kommen, dass sie zwei Herzkuchen 
vor meinen Augen mache und ich von ihrer Hand esse! Da sandte 
David zu Tamar ins Haus und ließ ihr sagen: Geh doch hin in das 
Haus deines Bruders Amnon und bereite ihm eine Speise! 

Tiefgänger



2.Samuel 13,11-13:

Und als sie ihm diese zum Essen hinreichte, da ergriff er sie 
und sprach zu ihr: Komm her, liege bei mir, meine Schwester! 
Sie aber sprach zu ihm: Nicht doch, mein Bruder! Schwäche mich 
nicht, denn so etwas tut man nicht in Israel! Begehe nicht eine 
solche Schandtat! Und ich, wo sollte ich mit meiner Schande hin? 
Und du würdest sein wie einer der Schändlichen in Israel. 
Nun aber, rede doch mit dem König; denn er wird mich dir nicht 
versagen! 

Tiefgänger



2.Samuel 13,14-16:

Aber er wollte nicht auf ihre Stimme hören, sondern er 
überwältigte sie und schwächte sie und schlief bei ihr. 
Danach aber hasste Amnon sie mit überaus großem Hass, sodass 
der Hass, mit dem er sie verabscheute, größer wurde als zuvor die 
Liebe, mit der er in sie verliebt war; und Amnon sprach zu ihr: 
Mach dich auf und davon! Sie aber sprach zu ihm: Nicht doch! 
Dieses Unrecht, mich wegzutreiben, ist gewiss noch größer als 
das andere, welches du mir angetan hast! Aber er wollte nicht 
auf sie hören. 

Tiefgänger



2.Samuel 13,19:

Da warf Tamar Asche auf ihr Haupt und zerriss das lange, 
bunte Kleid, das sie trug; und sie legte die Hand auf ihr Haupt 
und lief schreiend davon. 

Tiefgänger



2.Samuel 13,20-22:

Und ihr Bruder Absalom sprach zu ihr: Ist dein Bruder Amnon 
bei dir gewesen? Nun dann, meine Schwester, schweig still! 
Er ist dein Bruder; nimm dir diese Sache nicht zu Herzen! 
Tamar aber blieb verstört im Haus ihres Bruders Absalom.
Und als der König David das alles hörte, wurde er sehr zornig.
Aber Absalom redete nicht mit Amnon, weder Böses noch Gutes; 
denn Absalom hasste den Amnon, weil er seine Schwester Tamar 
geschwächt hatte. 

Tiefgänger



Römerbrief 12,18-19:

Wenn es möglich ist und soweit es an euch liegt, lebt mit allen 
Menschen in Frieden. Rächt euch nicht selbst, liebe Freunde, 
sondern überlasst die Rache dem Zorn ´Gottes`. Denn es heißt 
in der Schrift: »´Das Unrecht` zu rächen ist meine Sache, sagt der 
Herr; ich werde Vergeltung üben.» 

Tiefgänger



Matthäusevangelium 5,23-24:

Wenn du also deine Gabe zum Altar bringst und dir dort einfällt, 
dass dein Bruder etwas gegen dich hat, dann lass deine Gabe dort 
vor dem Altar; geh und versöhne dich zuerst mit deinem Bruder! 
Danach komm und bring ´Gott` deine Gabe dar. 

Tiefgänger



Matthäusevangelium 5,9:

Glücklich zu preisen sind die, die Frieden stiften; denn sie werden 
Söhne Gottes genannt werden. 

Tiefgänger


